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Weihnachtsgruß des Bürgermeisters

A M T L I C H E S  M I T T E I L U N G S B L AT T
D E R  G E M E I N D E

G A U K Ö N I G S H O F E N

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir stehen wieder vor der 
stillen, besonderen Zeit des Advents und der Weihnachtstage. 
In diesen Wochen wird uns bewusst, wie wertvoll Gemeinschaft, Familie, 
Zusammenhalt und Frieden sind – Werte, die gerade in bewegten Zeiten 
nicht selbstverständlich sind.
Mit großer Sorge blicken wir auch in diesem Jahr auf die anhal-
tenden Konfl ikte im Nahen Osten und in der Ukraine. Viel zu 
viele Menschen leiden unter Gewalt, Angst und Zerstörung. 
Umso wichtiger sind die Friedensbemühungen, die Ho� nung 
geben, dass Verständigung, Menschlichkeit und Vernunft letztlich 
stärker sind als Hass und Krieg. Möge die Weihnachtszeit dazu bei-
tragen, neue Wege des Dialogs zu ö� nen und den Wunsch nach 
einem dauerhaften Frieden weiter zu stärken.
Gerade in solchen Zeiten wird deutlich, wie bedeutend 
der Zusammenhalt in unserer eigenen Gemeinde ist. In 
Gaukönigshofen erleben wir täglich, was es heißt, 
füreinander einzustehen, sich gegenseitig zu unter-
stützen und gemeinsam Verantwortung zu tragen. 
Dieses Miteinander erfüllt mich mit großer Dankbarkeit 
und Zuversicht.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen den Schlusssatz 
aus dem Lied: „Lieber Gott“ von Peter Ma� ey 
mit auf den Weg geben, der in diesen Tagen 
besonders berührt:
„Solange Ho� nung für mich Frieden heißt, 
geb ich die Ho� nung auch nicht auf!“

Ihr
Johannes Menth
1. Bürgermeister

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche, friedvolle 
Weihnachtsfeiertage,  erfüllt von Wärme, Ho� nung 

und Freude. Mögen Sie die Zeit nutzen, 
um Kraft und Optimismus zu schöpfen, schöne 
Stunden mit Ihren Familien zu verbringen und 
mit Zuversicht in das neue Jahr zu blicken.

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche, friedvolle 

Zum Abschluss möchte ich Ihnen den Schlusssatz 

mit Zuversicht in das neue Jahr zu blicken.
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Bereitschaftsdienst
Rufnummer für Hausbesuche: 116 117
In lebensbedrohlichen Fällen bitte den

Notarzt verständigen unter Tel. 112

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Notdienstauskunft für den Zahnarzt � nden Sie:
•   unter dem Link:
  https://www.notdienst-zahn.de/index
•  kostenlose Festnetznummer:
  Tel. 116 117
•  Kostenlose Handynummer:
  Tel. 116 117
•  in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
  unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Die Notdienstauskunft für Apotheken � nden Sie:
•   unter dem Link:
  https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienst-

suche/umkreissuche
•  Kostenlose Festnetznummer:
  Tel. 0800 00 22833
•  Kostenp� ichtige Handynummer:
  Tel. 22833
•  in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
  unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

Ärztliche Dienste

1. Bürgermeister Johannes Menth

Anschrift:   Hauptstraße 16
    97253 Gaukönigshofen
Telefon:    0 93 37/97 19-0
Fax:     0 93 37/97 19-99
E-Mail:     info@gaukoenigshofen.bayern.de
Homepage:   www.gaukoenigshofen.de

Öffnungszeiten Rathaus:  
Mo., Di., Do., Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
Mi.  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Bürgermeistersprechstunden
Für Vor-Ort-Termine steht Herr Menth nach 
Vereinbarung jederzeit zur Verfügung!

In dringenden Fällen ist die Gemeinde unter folgender Rufnummer 
zu erreichen:
Wasserwart   01 72/6 56 84 07

Rufbereitschaft Bauhof  01 73/6 00 74 11 
(nur außerhalb der Dienstzeiten!)

Bauho� eiter  01 72/6 56 84 07

Gemeindeverwaltung Gaukönigshofen

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Ochsenfurt:  Wertstoffhof Bärental, Am Ladehof 21
 Di.  9.00 – 18.00 Uhr; Mi. 7.00 – 12.00 Uhr
 Do. 9.00 – 18.00 Uhr; Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Wertstoffhof mit Annahme aller Elektro-Altgeräte (inkl. Bildschirme 
und Monitore, Kühl- und Gefriergeräte, Lampen, PV-Module) sowie 
Grüngut bis 5 Kubikmeter und Erdenverkauf.

Gaukönigshofen: Grüngutsammelstelle
Die Grüngutsammelstelle ist in den Wintermonaten 

von Dezember bis einschließlich Februar 
geschlossen. 

Öffnungszeiten und 
telefonische Erreichbarkeit 
der Gemeindeverwaltung
Gaukönigshofen

Sie möchten etwas klären? Rufen Sie uns zu 
unseren Sprechzeiten an.
Nutzen Sie die Mö glichkeit, Ihr Anliegen telefonisch zu klären. Viele 
Fragen, etwa zu Öffnungszeiten, Zuständigkeiten oder mitzubringenden 
Unterlagen, können wir Ihnen sofort beantworten.

Sie erreichen uns telefonisch unter 

09337/9719-0 oder 
per E-Mail (info@gaukoenigshofen.bayern.de)
zu den Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags, freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und mittwochs von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die jeweiligen Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.gaukoenigshofen.de/Rathaus/Ansprechpartner bzw. 
Rathaus/Bauhof.
Lässt sich Ihr Anliegen nicht klären, vereinbaren wir gerne einen per-
sönlichen Termin mit Ihnen.

Online-Terminvereinbarung für das Einwohnermeldeamt

Wir wollen die Terminvergabe für Sie so einfach wie möglich 
gestalten, deshalb können Termine für das Einwohnermeldeamt 
ab sofort auch online gebucht werden. Sie fi nden die Online-Termin-
vereinbarung auf der Startseite www.gaukoenigshofen.de.

Ihre Gemeindeverwaltung
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JANUAR 2026
18.01.2026   17.30   1. Kinderfasching   Fasenachtsgilde Gockelhofen   Haus der Jugend
24.01.2026   19.30   1. Sitzung    Fasenachtsgilde Gockelhofen Haus der Jugend 
25.01.2026   14.30   2. Kinderfasching   Fasenachtsgilde Gockelhofen Haus der Jugend 
30.01.2026  19.30    Frauensitzung   Fasenachtsgilde Gockelhofen   Haus der Jugend 
31.01.2026   19.30   2. Sitzung    Fasenachtsgilde Gockelhofen   Haus der Jugend 

FEBRUAR 2026
14.02.2026   11.00 Kessel� eischessen   FFW Gaukönigshofen   
28.02.2026   20.00   Generalversammlung   FFW Gaukönigshofen   Haus der Jugend 

 MÄRZ 2026
14.03.2026   19.00 Generalversammlung  Musikverein Gaukönigshofen  
14.03.2026   19.30 Jahreshauptversammlung  Feuerwehr Acholshausen   Feuerwehrhaus Acholshausen 
22.03.2026   19.00 Kabarett mit Fredi Breunig   Musikverein Gaukönigshofen   Haus der Jugend 
29.03.2026   11.00  Ostermarkt Acholshausen   Acholshausen Westerplatz 

 APRIL 2026

24.04.2026   19.00 Jahreshauptversammlung 2026   Tennisclub Gaukönigshofen   Clubheim 
26.04.2026   19.00 Konzert klassisch – böhmisch – modern   Musikverein Gaukönigshofen Haus der Jugend 
30.04.2026   18.00 Maibaumaufstellung Gaukönigshofen   Musikverein Gaukönigshofen  Dorfplatz Gaukönigshofen

MAI 2026
01.05.2026   10.30  Maikonzert   Blaskapelle Rittershausen 1911 e. V. Spielplatz Rittershausen 
14.05.2026   12.00  Spielplatzfest Acholshausen    Abenteuerspielplatz 
15.05.2026   20.00   Musikfest Rittershausen   Blaskapelle Rittershausen 1911 e. V.   Festscheune Rittershausen 
22.05.2026   19.00  Bürgerfahrt nach Frankreich   Partnerschaftsverein Gaukönigshofen e. V.   Val d´Odon 

JUNI 2026
07.06.2026   10.00 Vereinsmeisterschaft 
  Senioren Doppel 2026  Tennisclub Gaukönigshofen   Clubanlage 
20.06.2026   19.00 Feuerprobe „Musikverein Gaukönigshofen“  Musikverein Gaukönigshofen e. V.   Mühlbachweiher 
21.06.2026    Kindergartenfest   Kindergarten Wolkshausen/ 
    Josefsverein Wolkshausen e .V.   Wolkshausen 
21.06.2026  11.00   Musikfest   Musikkapelle Acholshausen   Acholshausen, Ratstein 

JULI 2026
19.07.2026   10.00 Pfarrfest 2026   Gemeindeteam  Pfarrgarten Gaukönigshofen
    Pfarrei Gaukönigshofen
24.07.2026   Vereinsmeisterschaft Jugend 2026  Tennisclub Gaukönigshofen   Clubanlage 
24.07.2026   21.00   Sommernachtsfest   Thierbach-Musikanten Eichelsee e. V.   Festhalle Eichelsee 
26.07.2026   10.00 Vereinsmeisterschaft  Senioren Einzel 2026   Tennisclub Gaukönigshofen   Clubanlage 
28.07.2026   19.00 Öffentliche Musikprobe  Musikverein Gaukönigshofen e. V.   An der Weed 

AUGUST 2026
02.08.2026   10.00 Steckerl� schessen   FFW Gaukönigshofen   
15.08.2026   11.00   Tümpelfest Acholshausen    Acholshausen  

SEPTEMBER 2026
06.09.2026   10.00 5. Meisterschaft der Gau-Open   Tennisclub Gaukönigshofen   Clubanlage 
20.09.2026   10.00 Marktfest    Marktfestverein Gaukönigshofen 

OKTOBER 2026
15.10.2026   19.00 Bürgerversammlung  Gemeinde Gaukönigshofen   Haus der Jugend 
20.10.2026   19.30 Bürgerversammlung Wolkshausen   Gemeinde Gaukönigshofen   AKW 
22.10.2026   19.30 Bürgerversammlung Acholshausen   Gemeinde Gaukönigshofen   Bürgerheim 
26.10.2026   19.00 Bürgerversammlung Eichelsee   Gemeinde Gaukönigshofen  Laurentiushaus 
28.10.2026  19.00 Bürgerversammlung Rittershausen   Gemeinde Gaukönigshofen   Zur Krone 

NOVEMBER 2026

07.11.2026   18.00 Kirchweih-Umzug   Gemeinde Gaukönigshofen   
08.11./09.11.    Kerwa Acholshausen   Acholshausen   Bürgerhaus 
10.11.2026  19.00 Gedenkstunde Synagoge   Gemeinde Gaukönigshofen  Synagoge 
15.11.2026         Volkstrauertag   Gemeinde Gaukönigshofen   

DEZEMBER 2026
05.12.2026  11.00       Christbaumverkauf  FFW Gaukönigshofen   
20.12.2026   17.00       Adventliches Singen und Musizieren  Musikverein Gaukönigshofen e. V.   Schutzengelkirche
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Aktuelles aus dem Rathaus

Beratung in Rentenangelegenheiten
Der nächste Termin für die Beratung in Rentenangelegen-
heiten bzw. zur Rentenantragstellung bei Herrn Weißenber-
ger (Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund) � ndet am

Mittwoch, den 21. Januar 2026,
statt. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Ringelmann, 
Tel. 09337/9719-77, oder Frau Pfeuffer, Tel. 09337/9719-66, 
zwecks vorheriger Terminabsprache.
Eine Beratung ohne Termin ist grundsätzlich nicht möglich. 

Abschied von Tobias Heller
Nach 9-jähriger Tätigkeit im Bauhof verließ uns Tobias Heller 
zum 01. November 2025.
Wir bedanken uns herzlich für sein langjähriges Engage-
ment in der Gemeinde Gaukönigshofen und wünschen ihm 
für die Zukunft alles erdenklich Gute.

Neues Gesicht im Bauhof
Herr Felix Meyer verstärkt zum 
1. Dezember 2025 als neuer Mit-
arbeiter das Bauhof-Team. 
Mit seiner Fachkompetenz unter-
stützt er unser Team bei der In-
standhaltung des kommunalen In-
frastrukturnetzes, der Pflege 
öffentlicher Grünanlagen sowie der 
Umsetzung von Bau- und Straßen-
unterhalten.
Wir heißen ihn herzlich willkommen 
und wünschen ihm einen guten 
Start.

Gemeindeverwaltung und Bauhof geschlossen!
Das Rathaus und Bauhof sind 
von Mittwoch, 24. Dezember 2025, 
bis Dienstag, 6. Januar 2026, 
geschlossen.  
Ab Mittwoch, 7. Januar 2026, sind 
wir wieder zu den Öffnungszeiten 
für Sie erreichbar.“

Aus den Gemeinderatssitzungen

Wärmeplanung: Gemeinsame Vergabe 
angestrebt
Die Gemeinde muss bis 2028 einen Wärmeplan erstellen, 
der künftige klimafreundliche Energieversorgungskonzepte 
aufzeigt. Die Planung ist verp� ichtend und wird vollständig 
gefördert. Da gemeinsame Lösungen günstiger und effi-
zienter sind, möchte Gaukönigshofen die Wärmeplanung 
möglichst zusammen mit den ILE-Gemeinden vergeben.

Neues Fassadenprogramm für den Altort 
Gaukönigshofen beschlossen
Der Gemeinderat hat ein kommunales Fassadenprogramm 
verabschiedet. Gefördert werden Sanierungs- und Gestal-
tungsmaßnahmen an Gebäuden im Altort, etwa an Dä-
chern, Fassaden, Fenstern und Hofbereichen. Die Förde-
rung beträgt 25 % der Kosten, maximal 20.000 Euro pro 
Objekt.

Zuschuss für 100 Stühle in Wolkshausen
Der Bürgerverein Wolkshausen erhält für die Anschaffung 
von 100 neuen Stapelstühlen einen Zuschuss von 50 % der 
Kosten. 

Ausstattung für den Hort: Gemeinde beantragt 
Förderung
Für die Ausstattung des Horts an der Grundschule werden 
Fördermittel nach der Ganztagsausbau-Richtlinie bean-
tragt. Die Gesamtkosten liegen bei bis zu 159.500 Euro; bis 
zu 112.500 Euro können gefördert werden. Nach Bewilli-
gung sollen die förderfähigen (mobile) Gegenstände be-
schafft werden.

Feuerwehr Acholshausen: Zuschuss für 
Garage und MTW
Die Feuerwehr Acholshausen erhält 10.000 Euro Zuschuss 
für den Bau einer Garage und den Ankauf eines gebrauch-
ten Mannschaftstransportwagens (MTW), die der Gemein-
de übertragen werden. Die laufenden Kosten für Versiche-
rung übernimmt die Gemeinde, eine Verp� ichtung zur 
späteren Ersatzbeschaffung besteht nicht. Der Gemeinde-
rat würdigte das hohe Engagement des Feuerwehrvereins.

IMPRESSUM Herausgeber: Gemeinde Gaukönigshofen, vertreten durch den 1. Bürgermeister Johannes Menth (v.i.S.d.P.)
 Miteinander: Gemeindeblatt mit amtlichen Mitteilungen
 Anzeigen, Layout und Druck: Krieger-Verlag GmbH, 74572 Blaufelden, Tel. 0 79 53 / 98 01-0, Fax 0 79 53 / 98 01-90, 

E-Mail: anzeigen@krieger-verlag.de, www.krieger-verlag.de

Das nächste Miteinander erscheint am 17. Januar 2026 – Redaktionsschluss: Mittwoch, 7. Januar 2026, 12.00 Uhr
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Sitzungstermine

Es � nden folgende 
Sitzungen statt:

• 8.12.2025 
 Gemeinderat

• 19.01.2026 
  Gemeinderat

Die Sitzungen � nden im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Zu den Gemeinderatssitzungen sind alle Bürger und Bürgerin-
nen herzlich eingeladen! 
Die Tagesordnung � nden Sie im Bürgerinformationssystem 
(BIS) auf unserer Homepage.

In eigener Sache

Gefahr von oben

Dachlawinen
Ein Eiszapfen fällt von der Regenrinne, eine Dachlawine 
kracht auf den Gehweg – und trifft einen Fußgänger oder 
ein Auto. Und dann? Wer ist verantwortlich für den Scha-
den? Welche P� ichten haben Fußgänger, Autofahrer und 
Hausbesitzer? Wir haben sieben wichtige Fakten für Sie 
zusammengestellt.
1.   Hauseigentümer haben eine Verkehrssicherungs-

p� icht.
  Hausbesitzer sind dafür verantwortlich, dass keine Ge-

fahren für Dritte von ihrem Grundstück oder ihrer Im-
mobilie ausgehen. Das schließt Besucher ebenso ein 
wie Passanten oder den Briefträger. Dabei umfasst 
diese sogenannte Verkehrssicherungsp� icht nicht nur 
das Schneeschippen im Winter: Auch losen Dachzie-
geln, morsche Äste, eine defekte Außenbeleuchtung 
oder eben Dachlawinen und Eiszapfen können Gefah-
ren für andere in sich bergen.

2.   Kommt ein Hausbesitzer seinen P� ichten nicht 
nach, haftet er für Schäden.

  Wird ein Passant von einer Dachlawine getroffen oder 
ein parkendes Auto durch einen Eiszapfen beschädigt, 

ist der Besitzer des jeweiligen Grundstücks für die ent-
standenen Schäden haftbar – sofern er nicht ausrei-
chend dafür gesorgt hat, diese Gefahr zu verhindern. 
Das heißt: Hausbesitzer können nur dann zur Verant-
wortung gezogen werden, wenn sie ihre Verkehrssiche-
rungsp� ichten versäumt haben.

3.   Einheitliche Vorschriften für den Schutz vor 
  Dachlawinen gibt es nicht.
  Nicht jeder Hauseigentümer ist gesetzlich dazu ver-

p� ichtet, spezielle Vorsorge gegen Dachlawinen zu tref-
fen. Schneefanggitter, Schneestopper oder Warnschilder 
sind beispielsweise nur in Gebieten, in denen erfahrungs-
gemäß viel Schnee fällt, vorgeschrieben. Einige Ge-
meinden fordern solche Schutzmaßnahmen auch dann, 
wenn das Dach einen Neigungswinkel von über 38 Grad 
hat oder das Gebäude an einer belebten Straße liegt.

4.   Die Vorsorgemaßnahmen müssen zumutbar sein.
  Kein Hausbesitzer kann dazu verp� ichtet werden, auf 

sein Dach zu steigen, um es vom Schnee zu befreien. 
Denn die Verkehrssicherungsp� icht richtet sich auch da-
nach, was für den Verantwortlichen zumutbar ist.

5.   Auch Passanten und Autofahrer tragen Verantwortung.
  Nicht nur Haus- und Grundstücksbesitzer haben P� ich-

ten: Auch von Passanten und Autofahrern wird ein ge-
wisses Maß an Eigenverantwortung gefordert. So führt 
beispielsweise ein – bei akuter Gefahr gut sichtbares 
– Schild mit dem Hinweis „Vorsicht Dachlawinen“ in 
vielen Fällen dazu, dass Fußgänger oder Autofahrer 
keinen Schadenersatz verlangen können, wenn tatsäch-
lich eine Dachlawine abgeht.

6.   Hausbesitzer können sich schützen.
  In seine eigene Tasche muss ein Hauseigentümer im 

Schadensfall nur dann greifen, wenn er seine Sorgfalts-
p� icht verletzt hat – und wenn er für diesen Fall nicht 
versichert ist. Hat er eine Privat-Haftp� ichtversicherung, 
übernimmt diese in der Regel die Kosten für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden. Dies gilt für ein priva-
tes, selbst genutztes Ein- oder Zweifamilienhaus. Bei 
Mehrparteienhäusern und vermieteten Häusern sollte 
generell eine Haus- und Grundbesitzer-Haftp� ichtver-
sicherung abgeschlossen werden.

7.   Auch Mieter können in die P� icht genommen werden.
  Mieter dürfen vom Hausbesitzer dazu verp� ichtet wer-

den, Eiszapfen am Dach zu entfernen und Dachlawinen 
vorzubeugen. Komplett kann die Verkehrssicherungs-
p� icht aber nicht auf den Mieter übertragen werden: 
Dem Hauseigentümer bleibt zumindest die Verantwor-
tung dafür, dass die Aufgaben auch tatsächlich und ord-
nungsgemäß erfüllt werden.

Quelle: https://www.vkb.de/

Die heutige Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes ist die letzte in diesem Jahr.

Infolge der Feiertage über Weihnachten und Neujahr erscheint die erste Ausgabe 
des Mitteilungsblattes 2026 am 17. Januar 2026. 
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am Mittwoch, 7. Januar 2026.
Wir bitten Sie um Vormerkung und Beachtung.

Unseren Lesern und Kunden wünschen wir für die kommenden Feiertage eine schö-
ne und friedliche Zeit sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Bei den Austrägern, die zuverlässig zu jedem Erscheinungstermin das Amts- und Mitteilungsblatt pünktlich in 
die Haushalte bringen, möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gesundes neues Jahr! Ihr Krieger-Verlag, Blaufelden

Mi� eilungsbla�  zum Jahreswechsel



6 Nummer 12
Samstag, 6. Dezember 2025

Feuerwerk in der Silvesternacht
Hinweise der Verwaltung zum 
Gebrauch von Böllern und Feuer-
werkskörpern in der Silvesternacht. 
Aus gegebenem Anlass weisen wir auf 
die Gefahren für Eigentum, aber vor al-
lem auch für Leib und Leben hin, die 
durch unsachgemäßen Umgang mit 
Feuerwerkskörpern entstehen können. 
Auch die Feuerwerker selbst begeben 

sich in Gefahr, insbesondere wenn sie – wie es leider häu-
� g der Fall ist – alkoholisiert sind. 
Wir appellieren deshalb an alle, die in der Silvesternacht 
mit Feuerwerkskörpern hantieren, diese sachgemäß und 
mit der erforderlichen Sorgfalt und Vorsicht zu verwenden. 
Vor allem ist der notwendige Abstand von Gebäuden und 
Mitmenschen einzuhalten und Rücksicht zu nehmen. Die 
Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen (z. B. 
Knaller, Raketen) in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Kin-
der- und Altersheimen sowie Fachwerkhäusern ist nach 
§ 23 1. SprengV verboten. Am besten aber wäre es, ganz 
auf das Abbrennen von Feuerwerkskörpern zu verzichten. 
Auch auf die haftungsrechtliche Situation im Falle von durch 
unsachgemäßes Verwenden von pyrotechnischen Gegen-
ständen verursachte Schäden weisen wir bei dieser Gele-
genheit hin. 
Ihnen allen wünschen wir ein frohes glückliches und gesun-
des neues Jahr 2026.

N A C H R U F

Die Gemeinde Gaukönigshofen betrauert den Tod des ehe-
maligen Gemeinderates

Johannes Hemm

Der Verstorbene war von 2014 bis 2020 Mitglied des Ge-
meinderates.

Er hat sich mit seinem ehrenamtlichen Einsatz für die 
Gemeinde verdient gemacht.

Sein Tod erfüllt uns mit Trauer.

In Dankbarkeit Gemeinde Gaukönigshofen

Johannes Menth
1. Bürgermeister

Im Namen aller Bediensteten 
der Gemeinde Gaukönigshofen.

Miteinander goes eco – 
Ihr kleiner Beitrag für eine bessere Umwelt

Sie können unser Miteinan-
der neben der gedruckten 
Ausgabe auch online auf 
unserer Homepage und zu-
sätzlich über die neue 

Bürger-App einsehen. 
Um der Umwelt etwas Gutes zu tun, gibt es die Möglichkeit 
das Miteinander abzubestellen und dieses nur noch online 
zu lesen. Bitte wägen Sie verantwortungsvoll ab, ob Sie das 
Miteinander weiterhin in Papierform benötigen.
Auf unserer Homepage: www.gaukoenigshofen.de, unter 
Bürgerservice & Soziales ➝ Amtsblatt Miteinander können 
Sie den Button „Jetzt abbestellen“ klicken und so eine 

E-Mail mit Namen und Anschrift verfassen, in der Sie das 
Amtsblatt abbestellen. Sie erhalten anschließend von uns 
einen Aufkleber, den Sie an Ihrem Briefkasten befestigen 
müssten. So weiß der Austräger, dass Sie das Mitteilungs-
blatt online lesen.
Die Abbestellung kann selbstverständlich auch telefonisch 
unter der Nummer: 09337/9719-0 erfolgen.

Amtliche Bekanntmachungen

Kommunales Förderprogramm der Gemeinde 
Gaukönigshofen (Fassadenprogramm)
Die Gemeinde Gaukönigshofen erlässt gemäß Gemeinde-
ratsbeschluss vom 17.11.2025 folgendes kommunale För-
derprogramm zur Durchführung privater Fassadengestal-
tungs- und Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet 
der Gemeinde Gaukönigshofen im Rahmen der Bund-Län-
der-Programme.
1. Räumlicher Geltungsbereich
Das Fördergebiet entspricht dem festgelegten Sanierungs-
gebiet und dem Geltungsbereich der Gestaltungssatzung, 
Stand: 01.09.2025. Die Abgrenzung ist im beiliegenden La-
geplan gekennzeichnet.
2. Ziel und Zweck der Förderung
Zweck des kommunalen Förderprogramms ist die Erhal-
tung des ortstypischen, eigenständigen Charakters des 
Altortes von Gaukönigshofen.
Durch geeignete Erhaltungs-, Sanierungs- und Gestal-
tungsmaßnahmen soll die städtebauliche Entwicklung des 
Altortes Gaukönigshofen unter Berücksichtigung des typi-
schen Ortsbildes und denkmalp� egerischer Gesichtspunk-
te unterstützt werden.
3. Gegenstand der Förderung
Im Rahmen dieses kommunalen Förderprogramms können 
folgende Sanierungsmaßnahmen gefördert werden:
•   Maßnahmen an Dächern und Dachaufbauten (Eindeckung, 

Ortgang, Gesimsgestaltung)
•   Fassadengestaltung (Anstrich und Putz) 
•   Fenster, Außentüren, Tore, Hoftore, Zäune und Fenster-

läden
•   Eingangstreppen, Vordächer, Balkone, Wintergärten
•   Um- oder Neugestaltung von Vorbereichen und Hof-

räumen (z. B. Entsiegelungsmaßnahmen und ortstypische 
Begrünung)

4. Grundsätze der Förderung – Sachlicher Geltungs-
bereich

Dem kommunalen Förderprogramm liegt die Gestaltungs-
satzung vom 01.09.2025 zugrunde.
Die geplanten Maßnahmen haben sich in allen Punkten der 
Gestaltungssatzung und den Zielen der städtebaulichen 
Sanierung anzupassen. Abweichungen von der Gestal-
tungssatzung sind nur in begründeten Ausnahmefällen för-
derfähig.
5.   Förderung
•   Auf die Förderung dem Grunde nach besteht kein 

Rechtsanspruch.
•   Förderfähig sind die Kosten, die in sach- und fachge-

rechter Erfüllung der Gestaltungssatzung entstehen.
•   Gebäude, die umfassend saniert und instandgesetzt 

werden und für die Zuschüsse in Form einer Kostener-
stattung nach dem Städtebauförderungsprogramm ge-
geben werden, werden nach diesen Richtlinien nicht 
gefördert.
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•   Die Höhe der Förderung wird auf 25 % der förderfähigen 
Kosten, jedoch höchstens 20.000 € je Einzelobjekt
(Grundstück bzw. wirtschaftliche Einheit) festgesetzt.

•   Eine höhere pauschale Förderung für die umfassende 
Sanierung leer stehender Gebäude kann im Einzelfall 
mit Gemeinderatsbeschluss festgesetzt werden.

•  Antragsberechtigt sind nur die Objekteigentümer. Die 
Zuschüsse werden im Rahmen der zur Verfügung ge-
stellten Haushaltsmittel gewährt.

•   Sach- und Materialkosten sind bei Eigenleistungen för-
derfähig, die Arbeitsleistung selbst jedoch nicht.

•   Maßnahmen mit Gesamtkosten unter 2.000 € werden 
nicht gefördert (Bagatellgrenze).

•   Die Förderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur 
maximalen Höchstgrenze verteilt werden.

•   Sind die entstandenen Kosten geringer als der veran-
schlagte Betrag, können die Zuschüsse anteilig redu-
ziert werden.

•   Die Gemeinde Gaukönigshofen behält sich eine Rück-
nahme der Förderung vor, wenn die Ausführung nicht 
oder nur teilweise der Bewilligungsgrundlage entspricht 
und/oder mangelhaft ausgeführt wurde. Maßgeblich ist 
die fachtechnische Beurteilung des Sanierungsarchi-
tekten.

6.  Zuständigkeit
Zuständig zur Entscheidung hinsichtlich der Förderung 
dem Grunde, der Art und des Umfangs nach ist die Ge-
meinde Gaukönigshofen.

7.   Verfahren
•   Bewilligungsbehörde: Gemeinde Gaukönigshofen
•   Antragstellung: Vor Maßnahmenbeginn, nach fachli-

cher und rechtlicher Beratung durch die Gemeinde Gau-
königshofen und das von ihr beauftragte Planungsbüro, 
bei der Bewilligungsbehörde einreichen.

•   Dem Antrag beizufügen:
1.   Maßnahmenbeschreibung mit Angabe über den voraus-

sichtlichen Beginn
  2.  Lageplan M 1:1000 oder M 1:500
  3.  Kostenschätzung oder Angebote der ausführenden 

Firmen
• Bei geschätzten Kosten bis 5.000 € pro Gewerk: 

ein Angebot
• Bis 10.000 €: zwei Angebote
• Ab 10.000 €: drei Angebote (die geplanten Leis-

tungen müssen eindeutig hervorgehen)

•  Gemeinde Gaukönigshofen und das Planungsbüro prü-
fen einvernehmlich, ob und inwieweit die Maßnahmen 
den Zielen des kommunalen Förderprogramms ent-
sprechen.

•  Geplante Maßnahmen dürfen erst nach schriftlicher Zu-
stimmung der Gemeinde Gaukönigshofen begonnen 
werden.

•  Die Förderzusage ersetzt nicht die erforderlichen öffent-
lich-rechtlichen Genehmigungen.

•  Ein vorzeitiger Beginn der Maßnahme führt zum Aus-
schluss der Förderung.

•  Spätestens drei Monate nach Abschluss der Arbeiten sind 
die Rechnungen und Zahlungsnachweise vorzulegen.

•  Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Prüfung 
der ausgeführten Arbeiten und Rechnungen durch die 
Gemeinde und das Planungsbüro.

8. Fördervolumen; zeitlicher Geltungsbereich
Dieses Programm tritt ab 01.01.2026 in Kraft und gilt auf 
unbestimmte Zeit.

Gemeinde Gaukönigshofen, 18.11.2025
gez.
Johannes Menth
Erster Bürgermeister

Anlage: Lageplan Geltungsbereich Fassadenprogramm (das Gebiet ist von der gestrichelten Linie umrandet):
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Weihnachtsgrußwort von Landrat Thomas 
Eberth zu Weihnachten und Neujahr 2025/26

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
die Weihnachtszeit lädt uns 
jedes Jahr aufs Neue ein, in-
nezuhalten, zur Ruhe zu kom-
men und Kraft zu tanken – ge-
rade in Zeiten, die von 
Unsicherheit und weltpoliti-
schen Herausforderungen 
geprägt sind. Die Botschaft 
von Weihnachten, vom Kind in 
der Krippe, von Frieden, Hoff-
nung und Gemeinschaft, gibt 
uns Orientierung und Stärke, 
die wir im Alltag und für unser 

unmittelbares Umfeld dringend brauchen.
In unruhigen Zeiten gewinnen unser Zuhause, unsere Woh-
nung, unser Haus, aber auch unsere Gemeinde als Rück-
zugsort und Hort des Lebens noch größere Bedeutung. Sie 
sind Orte, an denen wir Ruhe � nden, uns geborgen fühlen 
und die Gemeinschaft erleben können – Werte, die gerade 
in unserer schnelllebigen Welt unverzichtbar sind.
Das kommende Jahr wird für unseren Landkreis besonders 
spannend: Am 8. März 2026 stehen die Kommunalwahlen 
an. Sie bieten die Chance, das eigene Umfeld aktiv mit-
zugestalten. Parteien und Gruppierungen laden ein, sich 
zu informieren, Veranstaltungen zu besuchen und mitzuent-
scheiden. Ihre Stimme als Wählerin und Wähler trägt dazu 
bei, dass unsere Gemeinden und unser Landkreis zu-
kunftsfähig und lebenswert bleiben. Daher schon heute 
mein Aufruf: Machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch! 
Nur so kann unsere Demokratie weiter bestehen. Danke 
sage ich allen, die bereit sind, Verantwortung für ihre Hei-
mat zu übernehmen. Das verdient besondere Anerkennung 
und Respekt!
Trotz der Herausforderungen auf globaler Ebene gestaltet 
sich das Leben in unserem Landkreis Würzburg weiterhin 
sehr positiv. Wir investieren in Bildung, in unsere Schulen, 
in Straßen, in die medizinische Versorgung und damit in die 
Zukunft aller Bürgerinnen und Bürger. Gleichzeitig liegt ein 
besonderer Fokus auf den vermeintlich kleinen, aber im-
mens wichtigen Dingen: dem Ehrenamt in Sport, Kultur und 
Gesellschaft, im sozialen Bereich, für Sicherheit und Ord-
nung. Das ist der Kitt unserer Gesellschaft, der unser Mit-
einander und unsere Gemeinschaft stärkt.
Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit wird deutlich, 
wie wichtig diese Verbindungen sind. Die Arbeit, das En-
gagement und die Unterstützung vieler Menschen machen 
unser Land und speziell unsere Region lebenswert und 
tragen entscheidend dazu bei, dass wir gemeinsam 
Herausforderungen meistern können.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, dass Sie in diesen 
Tagen der Besinnung Ruhe � nden, Kraft schöpfen und die 
Weihnachtsbotschaft als Quelle von Hoffnung, Zuversicht 
und Zusammenhalt erleben. Genießen Sie die Feiertage 
im Kreis Ihrer Lieben und blicken Sie mit Vertrauen und 
Optimismus auf das kommende Jahr.
Herzliche Grüße, gesegnete Weihnachten und Gesundheit, 
Freude, Mut sowie Tatkraft für das Jahr 2026.

Ihr

Thomas Eberth
Landrat des Landkreis Würzburg 

Mitteilungen/Termine

Digitale Nachhaltigkeit in den eigenen vier 
Wänden
Die Digitalisierung erleichtert unseren Alltag – sie spart 
Papier, ermöglicht � exibles Arbeiten und kann helfen, Ener-
gie zu sparen. Doch sie hat auch Schattenseiten: Der Be-
darf an Geräten, Strom und Rohstoffen wächst stetig. Damit 
der digitale Wandel nachhaltig wird, braucht es ein bewuss-
tes Handeln – auch bei uns zu Hause.
Tipps für mehr digitale Nachhaltigkeit:
• Geräte bewusst nutzen: Elektronik möglichst lange ver-

wenden, reparieren statt wegwerfen und beim Neukauf 
auf Energieeffizienz achten.

• Energie sparen: Geräte komplett ausschalten, Energie-
sparmodus aktivieren und Ladegeräte nach Gebrauch 
abstecken.

• Bewusst surfen: Webseiten direkt aufrufen oder grüne 
Suchmaschinen wie Ecosia oder GOOD nutzen, die Um-
weltprojekte unterstützen.

• Lokal speichern: Daten und Fotos besser auf externen 
Festplatten sichern, statt dauerhaft in der Cloud lagern.

• Streaming reduzieren: Filme und Musik lieber herunter-
laden – das spart Energie und Netzressourcen.

• Digital aufräumen: Alte Dateien, Fotos und E-Mails re-
gelmäßig löschen – das entlastet Geräte und senkt CO2-
Emissionen.

Digitale Nachhaltigkeit beginnt im Kleinen: Wer bewusst mit 
Technik umgeht, schont Ressourcen, spart Energie und 
trägt zu einer umweltfreundlicheren Zukunft bei – für uns 
und unseren Planeten.

Kleinprojekt Schulgarten Rittershausen
Der Schulgarten Rittershausen 
be� ndet sich in unmittelbarer Nähe 
des örtlichen Friedhofs und stellt ein 
neues, gemeinschaftlich genutztes 
Projekt dar, das sowohl pädagogi-

sche als auch gestalterische Zwecke erfüllt. Die Planung 
und Kalkulation des Projekts wurden von Frau Tokarek, 
Landschaftsfachberaterin des Landkreises Würzburg, über-
nommen. Sie legte dabei besonderen Wert auf eine nach-
haltige und funktionale Gestaltung. Das Projekt kann dank 
einer Förderung von Kleinprojekten der Allianz Fränkische 
Süden realisiert werden.

Im Zuge der Arbeiten 
wurde ein vollständi-
ger Erdaustausch 
durchgeführt, um op-
timale Bedingungen 
für das spätere P� an-
zenwachstum zu 
schaffen. Alte, un-
brauchbare Boden-
schichten wurden 
entfernt und durch 
nährstoffreiche Erde 
ersetzt. Dadurch ist 
eine solide Grundla-
ge für die zukünftige 
Bep� anzung und die 
P� ege des Gartens 
geschaffen worden.
Im Zuge der Neuge-
staltung wurden neue 
Wege angelegt, die 
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den Garten in verschiedene Bereiche gliedern und einen 
barrierearmen Zugang ermöglichen. Darüber hinaus ent-
standen zusätzliche Flächen, auf denen Parkbänke auf-
gestellt wurden. Diese laden dazu ein, sich auszuruhen, die 
Umgebung zu genießen und den Aufenthalt im Grünen zu 
verlängern. So ist ein attraktiver Bereich entstanden, der 
als Treffpunkt dient und den Bewohnerinnen, Bewohnern 
sowie Gästen der Ortschaft Rittershausen zugutekommt.

Landrat Thomas Eberth würdigt jahrzehnte-
langes Ehrenamt in Hilfsorganisationen im 
Landkreis Würzburg: „Ihr Engagement hält 
unsere Gesellschaft zusammen“

Ehrenamtliches Engagement 
ist ein Grundpfeiler für den 
gesellschaftlichen Zusam-

menhalt. Das zeigte sich einmal mehr beim traditionellen 
Ehrenabend für langjährige Mitglieder von Hilfsorganisatio-
nen im Landkreis Würzburg. Im Auftrag des Bayerischen 
Innenministers Joachim Herrmann zeichnete Landrat Tho-
mas Eberth insgesamt 20 Engagierte aus den Reihen des 
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK), des Technischen Hilfs-
werks (THW), des Malteser Hilfsdienstes und der Johanni-
ter-Unfallhilfe für den aktiven Dienst in 25, 40 und 50 Jahren 
Mitgliedschaft aus.
In seiner Ansprache betonte der Landrat die besondere 
Bedeutung dieser Leistungen: „Sie alle stehen für Ideale 
wie Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe und Verantwortung für-
einander. Sie haben sich diesen Werten verschrieben und 
Haltung gewahrt – jahrzehntelang während Ihrer Einsätze 
und darüber hinaus. Ihr Beitrag ist unbezahlbar und macht 
Mut für die Zukunft.“ Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Ver-
änderungen seien Begegnung und Austausch wichtig. Des-
halb wolle man an diesem Abend nicht nur würdigen, son-
dern auch Zeit miteinander verbringen – als Zeichen der 
Anerkennung und des Respekts, so Eberth.
Die Bandbreite des Engagements sei beeindruckend: Von 
klassischen Bereitschaftsdiensten über Schwimmkurse für 
Kinder aus der Region bis hin zu internationalen Hilfsein-
sätzen. Vom Landkreis Würzburg aus wurden in den letzten 
Jahren beispielsweise immer wieder Spendensammlungen 
für Litauen oder Unterstützungsfahrten in die Ukraine orga-
nisiert und durchgeführt. „Sie sind leuchtende Beispiele 
dafür, wie gelebte Solidarität aussieht“, hob Eberth in seiner 
Rede hervor. „Ihr Engagement hält unsere Gesellschaft zu-
sammen.“
Auch die Familien der Geehrten bezog der Landrat aus-
drücklich in seinen Dank mit ein: „Ohne Partnerinnen und 
Partner, die den Einsatz mittragen, wäre ein solches Eh-
renamt oft nicht möglich. Auch ihnen gilt unser großer Re-
spekt.“
Geehrte berichten: „Menschen helfen, Gemeinschaft 
erleben“
Dass die langjährige Tätigkeit für die Geehrten eine Her-
zensangelegenheit ist, zeigten die Stimmen aus ihren Rei-
hen. Der Würzburger Rolf Müßig engagierte sich 50 Jahre 
lang ehrenamtlich beim Roten Kreuz zunächst in Rotten-
bauer, später in Rottendorf. Besonnen, verlässlich und mit 
großem persönlichem Einsatze hat er unzählige Bereit-
schaftsdienste geleistet und bei Veranstaltungen wie den 

Heimspielen der Würzburger Kickers für die Sicherheit der 
Gäste gesorgt. „Anderen Menschen zu helfen, die Kame-
radschaft zu teilen und Lebensstationen gemeinsam erle-
ben, das spielt eine große Rolle“, erklärt Rolf Müßig seinen 
Antrieb. „Und bei alldem sind natürlich Freundschaften ent-
standen, die weit über den Dienst hinausgehen.“
Katharina Raupp hat Mitte der 70er-Jahre die Seniorenar-
beit in Rottendorf geprägt, indem sie unter anderem die 
Wassergymnastikgruppe unter dem Dach des BRK mit-
gründete. Ihr Sohn Peter Raupp war zu diesem Zeitpunkt 
gerade einmal sechs Jahre alt – und wollte natürlich auch 
dabei sein. Er erlebte 1975 die ersten Gruppenstunden des 
damals neu gegründeten Jugendrotkreuzes. Es folgten 
generationenübergreifend ein halbes Jahrhundert an 
Diensten in der Bereitschaft und der Wasserwacht sowie 
bei Veranstaltungen des Vereins. „In den vergangenen 50 
Jahren haben wir eine unvergessliche Gemeinschaft er-
lebt“, schwärmen Mutter und Sohn heute. „Wenn ich ge-
sundheitlich noch könnte, würde ich noch weiter machen“, 
fügt die heute 92-Jährige an.
Landrat Thomas Eberth zeigte sich gerührt von dieser 
Leidenschaft. Mit ihrem Engagement seien die Ausgezeich-
neten nicht nur im Einsatz, wenn es darauf ankommt. Sie 
prägen darüber hinaus das Leben in den Gemeinden des 
Landkreises – als Ausbilder, Betreuer, Vorbilder und Stüt-
zen des Miteinanders. Landrat Eberth: „Die Geehrten ver-
körpern, was uns stark macht: Für andere da zu sein. 25, 
40, 50 Jahre und länger – das ist eine Lebensleistung, die 
man gar nicht hoch genug schätzen kann.“

Für 50 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
• Rose Hain, BRK
• Hermann Hetzer, BRK
• Rolf Müßig, BRK
• Katharina Raupp, BRK
• Peter Raupp, BRK
• Christine Späth, BRK
• Josef Ziegler, Malteser Hilfsdienst
Für 40 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
• Peter Braunwart, Malteser Hilfsdienst
• Jürgen Horling, BRK
• Elmar Karl, BRK
• Hartmut Keller, Malteser Hilfsdienst
• Burkard Reuther, Malteser Hilfsdienst
• Peter Scheller, BRK
• Günter Pregitzer, BRK
• Peter Wagenbrenner, BRK
Für 25 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
• Tommy Bounds, BRK
• Heiko Endres, Technisches Hilfswerk
• Wilma Hö� ing, Malteser Hilfsdienst
• Werner Stoll, BRK
• Thomas Witzel, Johanniter-Unfallhilfe

20 Frauen und Männer wurden im Namen des Bayerischen 
Innenministers Joachim Herrmann mit dem Ehrenzeichen für 
langjährige Dienste beim BRK, THW, dem Malteser Hilfs-
dienst und der Johanniter-Unfallhilfe im Landkreis Würzburg 
ausgezeichnet. Foto: Christian Schuster
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Verlegung von Fallschutzmatten 
am Spielplatzgerät
Der Obst- und Gartenbauverein Rittershausen hat in Eigen-
initiative und mit viel Engagement einzelner Mitglieder 
(Gregor Eilingsfeld, Holger Reißmann-Balling, Stephan 
Roos) Fallschutzmatten am Rand des Spielplatzkarussells 
verlegt. Hierzu wurde ein Aushub mit Schubkarre und 
Schaufel vorgenommen, somit ein Teil des Bodens abge-
tragen und anschließend mit Splitt und Erde aufgefüllt. Das 
in Eigenleistung besorgte Material wurde in mühevoller 
Kleinarbeit zusammengepuzzelt und mithilfe der Kappsäge 
eingepasst, was ein wenig Tüftlergeschick erforderte.
Die Anregung kam von Spielplatzbesuchern aus unserer 
Gemeinde. Die Fallschutzmatten bieten nun in der feuchten 
Jahreszeit eine saubere Ober� äche, was dem Spielplatz-
gerät und den Kinderschuhen zugute kommt.

Künshöfer Kerwa erneut ein voller Erfolg
Auch in diesem Jahr lockte die traditionelle Künshöfer Ker-
wa wieder zahlreiche Besucher an und bot ein stimmungs-
volles Programm voller Musik, Brauchtum und gemein-
schaftlichem Feiern.

Der Auftakt fand wie gewohnt am Kirchplatz vor der Schutz-
engelkirche statt. Musikalisch begleitet wurde die Veranstal-
tung von der Musikkapelle Gaukönigshofen sowie den 
Thierbachsängern, die mit ihren Klängen für eine feierliche 
Atmosphäre sorgten. Pfarrer Klaus König trug eine kirchli-
che Erzählung über das „Agnus-Dei-Medaillon“ vor, das 
inmitten der Reliquien-Pyramide seinen Platz hat.
In traditioneller Künshöfer Tracht berichteten anschließend 
Petra Neckermann-Höfner, Andreas Höfner, Sonja Pastian-
Dürr und Arnold Dürr-Rummel an den einzelnen Stationen 
über die wichtigsten Ereignisse des vergangenen Jahres.
Ein erster Zwischenstopp führte die Teilnehmer zum Rat-
haus, wo Bürgermeister Johannes Menth Hochprozentiges 

und Gebäck verteilte. Gut gestärkt setzte sich der Kerwa-
zug im Schein der Fackeln zum Haus der Jugend fort. Dort 
wurden auch hier wie jedes Jahr die bunt geschmückten 
Birkenbäumchen aufgestellt. Nach einer weiteren � üssigen 
Stärkung durch den Bürgerverein zog die Gemeinschaft zur 
letzten Station, dem Gasthof zum Gaugrafen.
Während sich die Teilnehmer die gereichten Schnittchen 
schmecken ließen, stellten Pierre Pastian, Natalie Dürr und 
Lea Höfner fest, dass die Stimmung unter den Anwesenden 
ausgezeichnet war – ein schöner Abschluss eines gelun-
genen Kerwaabends.
Die Künshöfer Kerwa zeigte auch dieses Jahr wieder ein-
drucksvoll, wie lebendig Tradition und Gemeinschaft im Ort 
gelebt werden.

Jugendcafé 2025
Am Samstag, den 15. November 2025, fand um 14.00 Uhr 
im AKW in Wolkshausen das diesjährige Jugendcafé statt. 
Nach der Begrüßung durch den zweiten Bürgermeister Nor-
bert Roth folgte eine kurzweilige Präsentation von Projekten, 
die in den letzten Jugendcafés angesprochen wurden.
Anschließend fand ein reger Austausch zwischen den Ju-
gendlichen und dem Gemeinderat statt.

Neben einigen Projekten, die bereits in Bearbeitung sind, 
beispielsweise neue Netze für die Fußballtore in Wolks-
hausen, wurde vor allem die aktuelle Bussituation thema-
tisiert. Die Probleme notierte sich Stefan Rettner, dritter 
Bürgermeister und Verbindungsglied zum ÖPNV, um diese 
mit den Verantwortlichen dort direkt zu klären.
Liebe Jugendliche, wenn noch irgendwelche Frage offen 
geblieben sind, euch noch ein Thema gefehlt hat, dann 
könnt ihr gerne auf die Gemeinderatsmitglieder zukommen 
oder euch im Rathaus mit euren Anliegen melden.

„Lernen für ein friedlicheres Miteinander“: 
Gedenkstunde zur Pogromnacht und 
Ausstellungseröffnung in der Mikwe 
Gaukönigshofen

„So voll war es in der ehemaligen 
Synagoge noch nie“, sagte Ger-
traud Renner bei der Gedenk-

stunde zur Pogromnacht in Gaukönigshofen. „In dieser 
Nacht starben vor 87 Jahren viele Jüdinnen und Juden und 
das öffentliche Leben kam danach zum Erliegen.“ Die Ge-
meinde Gaukönigshofen erinnert jedes Jahr an den Jahres-
tag der Pogromnacht und gedenkt der 29 jüdischen Bür-
gerinnen und Bürger, die 1942 in den Osten deportiert 
wurden und ihr Leben verloren. Im Anschluss an die Ge-
denkstunde wurde die Ausstellung „Ein.Tauchen“ in der 
Mikwe Gaukönigshofen eröffnet.
Unter den Gästen waren unter anderem Landrat Thomas 
Eberth, Altlandrat Eberhard Nuß, Gaukönigshofens Bürger-
meister Johannes Menth und Bezirksheimatp� eger Riccar-
do Altieri. „Orte der Erinnerung sind wichtig. Aber noch viel 
wichtiger ist die Erinnerungskultur. Hier in Gaukönigshofen 
ist sie besonders stark ausgeprägt. Danke an alle, die sich 
dafür engagieren“, sagte Landrat Thomas Eberth. Für eine 
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besondere Atmosphäre sorgte die Musikgruppe aus Gau-
königshofen, die seit 20 Jahren traditionelle jüdische Lieder 
bei der Gedenkveranstaltung spielt.

Einblicke in jüdisches Leben
Bürgermeister Menth dankte Gertraud Renner, die die Ge-
denkstunde seit vielen Jahren organisiert, und lud alle 
Anwesenden ein, in der neuen Ausstellung in der Mikwe in 
die Geschichte der jüdischen Gemeinde Gaukönigshofens 
einzutauchen: „Diese Ausstellung steht für Offenheit und 
regt zum Nachdenken über Toleranz, Respekt und Zusam-
menleben an.“ Dagmar Stonus von Frankonzept gab Ein-
blicke in die Konzeption der Ausstellung. Nach der Eröff-
nung der Ausstellung sang der Rabbiner Shlomo Zelig 
Avrasin ein Gebet, bevor es in der ehemaligen Lehrerwoh-
nung der jüdischen Gedenkstätte noch Gelegenheit zum 
Austausch gab. Dort ist bereits seit Jahren eine Daueraus-
stellung über das Leben der jüdischen Gemeinden im 
Landkreis Würzburg zu sehen.

Die ehemalige Synagoge in Gaukönigshofen ist heute eine 
Kreisgedenkstätte. Bei der Gedenkstunde zum 87. Jahrestag 
der Pogromnacht mit anschließender Ausstellungseröffnung in 
der Mikwe war die frühere Synagoge so gut gefüllt, dass nicht 
alle Besucher eine Sitzplatz fanden.  Foto: Christina Hössel

Unter den Gästen waren (von links) Rabbiner Shlomo Zelig Av-
rasin, Landrat Thomas Eberth , Gaukönigshofens Bürgermeister 
Johannes Menth und Bezirksheimatp� eger Riccardo Altieri. 
Foto: Christina Hössel

Offizieller Förderaufruf des neuen Klein-
projektefonds der LAG Süd-West-Dreieck

Die LAG Süd-West-Dreieck bietet 
2026 im Rahmen des Projekts 
„Unterstützung Bürgerengage-
ment“ lokalen Akteurinnen und 

Akteuren des süd-westlichen Landkreises Würzburg erst-
malig die Möglichkeit auf eine � nanzielle Unterstützung 
von Kleinprojekten von bis zu 2.500 €.
Ab sofort können Bewerbungen hierfür bei der Geschäfts-
stelle der LAG eingereicht werden. Ziel des Kleinprojekte-
fonds ist es, regionale, bürgerschaftliche und ehrenamtliche 
Maßnahmen im südwestlichen Landkreis Würzburg zu 
unterstützen und die regionale Identität zu stärken.
Für diesen ersten Förderaufruf stehen 30.000 Euro zur Ver-
fügung. Besonders angesprochen sind Initiativen, Vereine 
und Projektgruppen. Antragsberechtigt sind auch Projekt-
zusammenschlüsse und Institutionen. Nicht antragsberech-
tigt sind Kommunen und öffentliche Einrichtungen, Unter-
nehmen, Privatpersonen sowie Organisationen mit 
politischen Zielen.
Förderbeispiele aus der Region
In der aktuellen LEADER-Förderperiode startet die LAG 
Süd-West-Dreieck e. V. erstmals mit einem eigenen Klein-
projektefonds im süd-westlichen Landkreis Würzburg. Wäh-
rend dies für unsere Region ein neuer Schritt ist, konnten in 
anderen unterfränkischen LAGen bereits zahlreiche Klein-
projekte erfolgreich umgesetzt werden. Beispiele hierfür sind: 
• LEGO-Mitmachprojekt Römermuseum (Förderkreis 

Mainlimes-Museum e. V.) 
• „Natur erleben am Bach“ (BUND-Naturschutz-Kreisgruppe) 
• Podcast „Spessart-Gebabbel“ (Tourismusverband Spes-

sart-Mainland) 
• Errichtung eines Erdgeschichte- und Klimalehrpfads 

(BUND-Naturschutz-Ortsgruppe Gemünden)
• Ausbildung ehrenamtlicher DWV-Wanderführer*innen 

(Spessartbund)
• Waldvibes – sozioökologische Kultur im Odenwald 

(Schulz-Stiftung)
• Erstellen eines Dokumentar� lms zum Bauernkrieg (Schü-

lerprojekt)
• Anlegen eines Barfußpfads
Förderbedingungen im Überblick
• Förderhöhe: mindestens 500 €, maximal 2.500 € pro 

Projekt
• Fördersatz: 100 % der Nettokosten bis höchstens 2.500 €
• Projektgesamtkosten: ein Kleinprojekt darf insgesamt 

maximal 20.000 € brutto kosten
• Antragsberechtigt: Interessengruppen und Initiativen 

(auch ohne Rechtsform), Vereine und
• Organisationen, die im Gebiet der LAG Süd-West-Drei-

eck aktiv sind
• Förderthemen: Projekte aus den Bereichen Kultur, So-

ziales, Bildung und Natur, die das Gemeinschaftsleben 
stärken und einen Beitrag zur regionalen Identität leisten

• Nicht antragsberechtigt: Kommunen und öffentliche 
Einrichtungen, Unternehmen, Privatpersonen sowie po-
litisch orientierte Organisationen

• Nicht förderfähig: vereinsinterne Aktionen und Veran-
staltungen, wirtschaftliche Tätigkeiten sowie MwSt.

Antragstellung
Die Einreichung von Projektanfragen erfolgt per E-Mail an 
info@lag-swd.de in Form einer Kurzbeschreibung. Hierfür 
ist zwingend, das offizielle Antragsformular zu verwenden.
• Einreichfrist: bis spätestens 13. Januar 2026
Alle Formulare und weitere Informationen � nden Sie auf der 
Website der LAG (www.lag-swd.de) unter:
„Projekte“ ➜ „Kleinprojektefonds“. – Fortsetzung nächste Seite –
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Projektstart
Die Auswahl der Projekte erfolgt anhand festgelegter Krite-
rien durch den Steuerkreis, dem regionalen Entscheidungs-
gremium der LAG, am 25. Februar 2026.
Ein Projektstart ist nach Abschluss der Zielvereinbarung 
voraussichtlich ab März 2026 möglich.
Kontakt, Beratung und weitere Informationen
LAG Süd-West-Dreieck e. V.
c/o Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
www.lag-swd.de
Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Luise Heller, LAG-Managerin
Tel. 0931/66398952
E-Mail: info@lag-swd.de 

Bücherei

Katholische öffentliche Bücherei 
Gaukönigshofen

Die Bücherei ist
vom 24.12.25 bis 05.01.26 

geschlossen.

Das Bücherei-Team 
wünscht allen

 eine wunderschöne 
Adventszeit, 

frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Vereinsnachrichten

Nachruf
Wir Thierbachsänger trauern um unseren Gründungs- und 
Ehrenvorsitzenden 

Ludwig Öchsner
Durch seine Initiative entstanden die Thierbachsänger im 
Mai 1975. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Seine Stimme ist verklungen, doch ihr Echo lebt in unseren 
Herzen.

Gary McAllen, 1. Vorsitzender

Aus den Nachbargemeinden

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Kitzingen-Würzburg 

Vanille, Zimt und andere Gewürze
Führung durch den Botanischen Garten mit Fokus auf ver-
schiedene Gewürze in der Weihnachtsbäckerei 
Kosten:  7,00 €/Person (mind. 10 Teilnehmer).
Termin:  Freitag, 05.12.2025
Uhrzeit:  14.00 – 15.30 Uhr
Ort:  Botanischer Garten, Julius-von-Sachs-Platz 4, 

97082 Würzburg
Weitere Auskünfte und Anmeldung in der v� -Geschäftsstelle 
unter Tel. 09321/3009-0.

Termine in Geroldshausen und Ochsenfurt

P� egeberatung vor Ort 
WIRKOMMUNAL sieht sich als erste Anlauf-
stelle für alle Fragen rund um das Thema P� e-
ge, Demenz und Wohnen im Alter. Vertreten 
durch seinen P� egestützpunkt (PSP), möchte 

die Einrichtung WIRKOMMUNAL für P� egebedürftige und 
ihre Angehörigen sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger 
im vorp� egerischen Bereich eine wohnortnahe Beratung in 
den Gemeinden anbieten. 
Je nach Beratungsanfrage sind die Mitarbeitenden der Ein-
richtung WIRKOMMUNAL/des P� egestützpunktes Landkreis 
Würzburg an diesen Tagen vor Ort und beraten zu folgenden 
Themen:
• P� egeberatung und P� egekoordination:
• unabhängige Beratung für P� egebedürftige und Angehörige
• Wohnberatung und Wohnungsanpassung:
• Beratung zum selbstständigen Wohnen im Alter oder mit 

Behinderung
• Fachstelle für p� egende Angehörige:

Beratung und Hilfe in besonders belastenden Lebenssitua-
tionen (Demenz)

Die „P� egeberatung vor Ort“ � ndet von 14.00 – 17.00 Uhr nur 
nach Terminvereinbarung statt:
Rathaus Geroldshausen, Hauptstraße 13:
07.01.2026 – 04.02.2026 – 04.03.2026
Spitalanlage/Ehrenhof in Ochsenfurt, Spitalgasse 18:
21.01.2026 – 18.02.2026 – 18.03.2026
Termine können kostenfrei unter Tel. 0800/0001027 oder per 
E-Mail: p� egeberatung@wirkommunal.de vereinbart werden.

WIRKOMMUNAL – eine Einrichtung des Kommunalunter-
nehmens des Landkreises Würzburg (KU).
WIRKOMMUNAL ist für die Seniorenarbeit im Landkreis 
Würzburg zuständig. Diese Tätigkeit wurde dem KU vom 
Landratsamt Würzburg übertragen.
Als Anlaufstelle rund um die Themen P� ege und Wohnen im 
Alter oder mit Behinderung stehen die Mitarbeitenden von 
WIRKOMMUNAL Menschen jeden Alters beratend zur Seite. 
Ergänzt wird das Beratungsangebot durch die Fachstelle für 
p� egende Angehörige, die umfassend zum Thema Demenz 
informiert und in besonders belastenden Lebenssituationen 
psychosoziale Unterstützung bietet.
Die Basis der Seniorenarbeit im Landkreis Würzburg bildet 
das Seniorenpolitische Gesamtkonzept (3. Au� age).
www.wirkommunal.de

Kino am Nachmittag im Dezember 
Am Mittwoch, den 10. Dezember, um 14.30 Uhr wird im 
Casablanca-Kino Ochsenfurt der Film „Das Fest geht 
weiter“ gezeigt.
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Rosa, eine politisch aktive 60-jährige Krankenp� egerin, hält 
mit Lebensfreude und Hilfsbereitschaft ihre Großfamilie im 
maroden Stadtzentrum von Marseille zusammen. Während 
ihre Kinder mit Alltagskon� ikten ringen, verliebt sie sich im 
Alter noch einmal. 
Eine � lmische Liebeserklärung an die proletarische Bevöl-
kerung der Stadt wie auch an das unerschütterliche En-
gagement von Menschen, die für eine bessere Zukunft 
kämpfen. 
Bereits ab 13.30 Uhr ist Gelegenheit zu Kaffee und Kuchen.
„Kino am Nachmittag“ ist eine Kooperations-Veranstaltung des 
Katholischen Seniorenforums im Pastoralen Raum Ochsenfurt 
und des Casablanca-Kinos. Gezeigt werden ausgewählte Filme 
für Kinofreund*innen jeden Alters.

Berufsausbildung ist Zukunft!
Berufsschule und Berufsfach-
schulen in Ochsenfurt laden 
zum Infoabend ein.

Zukunftssichere, attraktive Berufe suchen engagierte Nach-
wuchskräfte!
Informieren Sie sich am
Donnerstag, 29. Januar 2026, von 18.00 – 20.00 Uhr in 
der Berufsschule und in den Berufsfachschulen, Pes-
talozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt, www.bsz-kt-och.de,
über folgende Ausbildungsberufe:
- Landwirt/-in, Fachkraft für Agrarservice, Winzer/-in, 

Weintechnologe/Weintechnologin,
- Gärtner/-in, Florist/-in,
- Assistent/-in für Ernährung und Versorgung, Kinder-

p� eger/-in,
- Kfz-Mechatroniker/-in, Land- und Baumaschinen-

mechatroniker/-in.
Informieren Sie sich über die Berufsausbildungen bei Aus-
zubildenden, Lehrkräften und zuständigen Stellen sowie 
über den mittleren Schulabschluss.
Besichtigen Sie unsere Fachräume. Wir freuen uns auf Ihre 
Fragen und Ihren Besuch.

Veranstaltungen – Pastoraler Raum Ochsenfurt
Zeit zum Innehalten – Adventsmeditationen
In der Hektik der Vorweihnachtszeit laden wir ein, einen Mo-
ment innezuhalten und zur Ruhe zu kommen.
Meditative Texte zu Bildern von Doris Hopf, Stille und Musik 
begleiten uns durch die 30 Minuten.
Gestaltet von Pastoralreferentin Monika Albert und Team
Musikalische Leitung: Eva Dartschová
  7.12.2025 Orgel
14.12.2025 Orgel und Cello
Sonntags um 18.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Andreas 
in Ochsenfurt
Expedition mit der Taschenlampe
in der Stadtpfarrkirche St. Andreas in Ochsenfurt für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren am Samstag, 13.12.2025, jeweils um 
18.00 Uhr, 18.30 Uhr und 19.00 Uhr.
Treffpunkt: Treppenaufgang zur Kirche
Wir erkunden die dunkle Kirche mit Taschenlampen und ge-
hen auf Spurensuche, woher die Kirche ihren Namen hat.
Herzliche Einladung und Taschenlampe mitbringen!!!
Adventlicher Abend für Trauernde
Die Adventszeit kann schwer sein, besonders wenn jemand 
fehlt. Deshalb laden wir zu einem Abend ein, an dem Raum 
ist für Erinnerung, Stille und Gemeinschaft.
Wir singen adventliche Lieder, lauschen Geschichten und neh-
men uns Zeit für Gespräche in einem geschützten Rahmen.
Montag, 15. Dezember, um 19.00 Uhr im Pfarrheim in Aub.
Wir – Pastoraler Raum Ochsenfurt und KLB Würzburg – 
möchten einen Ort schaffen, an dem Trauer Platz haben darf 
und gleichzeitig Wärme und Licht spürbar werden.

Veranstaltungstermine Dezember 2025 
im Netzwerk „Junge Eltern/Familien“ 
Veranstaltungstermine Dezember 2025  
im Netzwerk „Junge Eltern/Familien Er-
nährung und Bewegung“ für Eltern, Groß-
eltern, Tagesmütter mit Kindern von 0 bis 
3 Jahren in Stadt und Landkreis Würzburg 
Anmeldung und weitere Informationen 
unter: https://t1p.de/pish.

Veranstaltungen in der Gemeinde

Vorankündigung: 
Kabarett am Sonntag, 22. März 2026, 
im Haus der Jugend
Am Sonntag, den 22. März 2026, dürfen wir uns wieder auf 
einen besonderen Kabarettabend freuen: Kabarettist Fredi 
Breunig gastiert bei uns mit seinem Programm „Wallich net“.
Fredi Breunig ist als humoristischer Tausendsassa für alles 
zu haben, was mit Spaß und Humor zu tun hat. Bei der 
„närrischen Weinprobe“ im Bayerischen Fernsehen ist er 
Rekordteilnehmer und auch bei der Kultsendung „Fast-
nacht in Franken“ war er schon dabei. 
Ab Mitte Dezember können schon Tickets bei Harald Eck 
gesichert werden. Tel. 0171/1971152
Vorverkauf: 18 €
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Abend – bitte 
den Termin schon jetzt vormerken!
Eine Kooperation von: 

„Sonnenschein statt Seeblick“ 
von Katja und Alexander Ockenfels

Fast wie im Film – Theater in Eichelsee
Am zweiten Weihnachtsfeiertag, Freitag, den 26. Dezem-
ber 2025, um 18.30 Uhr ist es endlich wieder so weit: Der 
Vorhang hebt sich zur neuen Theatersaison der KLJB Ei-
chelsee. In dem Lustspiel „Sonnenschein statt Seeblick 
oder Fast wie im Film“ von Katja und Alexander Ockenfels 
aus dem Theaterverlag Rieder zeigt das achtköp� ge En-
semble mit viel Liebe zum Detail und Herzblut, was es in 
den Proben auf die Beine gestellt hat.
Im Mittelpunkt der Handlung steht Hotelbesitzer Wolfgang 
Winkelmann, der wegen � nanzieller Probleme vor einer 
schwierigen Entscheidung steht. Um sein Personal zu ret-
ten, erwägt er, sein traditionsreiches Hotel an die große 
Hotelkette „Sonnenschein“ zu verkaufen. Doch die Nach-
richt sorgt für Aufruhr: Weder die temperamentvolle Ani-
mateurin Jessy noch das Zimmermädchen Marie oder die 
langjährigen Gäste sind begeistert.
Kurz vor dem Verkauf ereignen sich merkwürdige Zwi-
schenfälle, die der � lmbegeisterte Hotelgast Benjamin 
Blume auf eigene Faust zu klären versucht. Ob es den 
Beteiligten gelingt, das Hotel zu retten, bleibt bis zum 
Schluss spannend.
Auch diesmal sorgen die liebenswert-schrulligen Charaktere 
für jede Menge Humor und Farbe auf der Bühne. Das 
Publikum darf sich auf ein vergnügliches Theatererlebnis mit 
skurrilen Situationen und vielen lustigen Momenten freuen.

– Fortsetzung nächste Seite –
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Aufführungstermine
• Freitag, 26. Dezember 2025 – 18.30 Uhr (keine Mittags-

vorstellung)
• Sonntag, 28. Dezember 2025 – 20.00 Uhr
• Dienstag, 30. Dezember 2025 – 20.00 Uhr
• Freitag, 2. Januar 2026 – 20.00 Uhr
• Samstag, 3. Januar 2026 – 20.00 Uhr
• Montag, 5. Januar 2026 – 20.00 Uhr
Für Platzreservierungen können sich Interessierte auch 
telefonisch oder per WhatsApp unter 0151/23276026 Kar-
ten reservieren.

Frauenbund Gaukönigshofen

Herzliche Einladung an alle zur Adventsfeier
Am Sonntag, den 7. Dezember 2025, nach 
der Auszeit um ca. 17.30 Uhr treffen wir uns 
im Jakobushaus, um mit Ihnen ein paar ge-
mütliche Stunden mit herzhaften und süßen 
Kleinigkeiten zu verbringen 
Wer möchte, kann Kostproben von selbst ge-
backenen Plätzchen mitbringen.

Die Vorstandschaft freut sich über euer Kommen.

Treff ab 60

Herzliche Einladung zur Adventsfeier
am Montag, 15. Dezember 2025, um 14.00 Uhr 
Andacht im JAKOBUSHAUS
mit der Veeh-Harfen-Gruppe.
Anschließend gemütliches Beisammensein mit Impul-
sen, Texten, Liedern ...

Es freut sich auf Ihr Kommen
das Vorbereitungsteam

Adventskonzert der Blaskapelle Rittershausen
Seit über vier Jahrzehn-
ten gehört das Advents-
konzert der Blaskapelle 
Rittershausen in der Kir-
che St. Matthäus fest zur 
Vorweihnachtszeit – ein 
musikalischer Höhe-
punkt, der im zweijähri-
gen Rhythmus viele 
Besucherinnen und Be-
sucher erfreut.
In diesem Jahr laden wir 
euch herzlich ein, am

Sonntag, 
14. Dezember 2025, 

um 15.00 Uhr,
gemeinsam mit uns eine 
stimmungsvolle und ab-
wechslungsreiche Stun-

de zu erleben – eine wunderbare Gelegenheit, dem Trubel 
der Adventszeit für einen Moment zu ent� iehen.
Auf dem Programm stehen unter anderem Melodien aus 
der Oper „Der Nussknacker“, dem Musical „Tabaluga & 
Lilli“ sowie aus den Filmen „Forrest Gump“ und „Brave-
heart“. Natürlich dürfen auch klassische und moderne Ad-
vents- und Weihnachtslieder nicht fehlen.
Im Anschluss laden wir herzlich zum gemütlichen Beisam-
mensein ein: Das Gruzi verwöhnt euch mit Glühwein, Spe-
kulatius und leckeren Lebkuchen.
Wir freuen uns auf einen besinnlichen Nachmittag und auf 
euer Kommen!
Eure Blaskapelle Rittershausen
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Fasenachts-Gilde Gockelhofen

Unsere Vereine stellen sich vor

Die Fasenachts-Gilde-Gockelhofen blickt auf ein aktives 
Vereinsleben und eine lebendige Fasenachtstradition 
zurück. Der Verein zählt aktuell 244 Mitglieder, darun-
ter rund 120 Gardemädels, die das Herzstück der Gilde 
bilden.

Vorstandschaft
Geleitet wird die Fasenachts-Gilde von:
•  Gildenpräsident Thomas Pfeufer
•  2. Vorsitzende Marina Dürr
•  3. Vorsitzender Bernd Ringelmann
•  Kassier Jasmin Rein
•  Schriftführerin Jessica Korbmann
Erweitert wird die Vorstandschaft vom Präsidium (Ste�   
Michel, Kai Kramer, Fabian Maag und Sascha Zehnter).
Besonders zu erwähnen ist Rainer Dürr, der den Verein 
25 Jahre lang leitete und als erster Ehrenpräsident der 
Gilde ernannt wurde.

Sitzungspräsidenten
Für die Prunksitzungen steht Max Endres als Sitzungspräsident auf 
der Bühne.
Die Frauensitzung wird mit viel Engagement von Ute Endres und 
Carina Rhein geleitet.
Die Kinderprunksitzungen werden von Irene Pfeu� er, Thomas 
Pfeufer und Rainer Dürr moderiert.

Veranstaltungen und Aktivitäten
Besonders hervorzuheben sind die Prunksitzungen, die jedes Jahr 
viele Besucherinnen und Besucher anlocken. Ebenso ist die Gilde 
stolz auf ihre Frauensitzung, die sich seit 2002 zu einem besonde-
ren Highlight entwickelt hat.
Mit viel Herzblut gestaltet die Gilde zudem die Kinderprunksitzun-
gen, die gerade für die jüngsten Fasenachtsfreunde ein großes 
Erlebnis sind.
Auch die Teilnahme an den Faschingsumzügen in Ochsenfurt und 
Aub gehört fest zur Session und ist für viele Mitglieder ein Höhe-
punkt des Jahres.
Am Marktfest ist die Gilde mit einem eigenen Stand vertreten. 
Neben diesen festen Terminen engagiert sich der Verein ganz-
jährig in der Pfl ege und Förderung des närrischen Brauchtums.
Alle Veranstaltungen werden in Eigenregie auf die Bühne gestellt 
– mit der Unterstützung von rund 50 Helferinnen und Helfern, 
die hinter den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf sorgen.

Gruppen innerhalb des Vereins
Obwohl der Verein keine formellen Abteilungen führt, bereichern 
mehrere wichtige Gruppen das Vereinsleben:
•  die Hexen
•  der Elferrat
•  die Senatoren
•  das Männerballett
•  der Musikzug der Fasenachts-Gilde
•  die Akteure
•  sowie die Trainerinnen, die sich mit großem Einsatz um die Ju-

gendarbeit kümmern.
Gerade die Jugendarbeit und das Ehrenamt nehmen hierbei einen 
zentralen Stellenwert ein.

Mitgliedschaft und Ansprechpartner
Wer Interesse hat, der Fasenachts-Gilde-Gockelhofen beizutreten, 
kann sich direkt an die zuständigen Ansprechpartner wenden:
• für die Garde (ab 4 Jahren): Ste�   Michel
• für Hexen und Elferrat: Thomas Pfeufer

Weitere Informationen zur Mitgliedschaft sowie alle Kontaktmög-
lichkeiten fi nden sich auf der Homepage der FGG sowie über die 
E-Mail-Adresse fggockelhofen@web.de.
Neue Mitglieder – insbesondere Kinder und Jugendliche – sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Finanzierung des Vereins
Die Fasenachts-Gilde fi nanziert sich durch Eigenmittel, die Unter-
stützung regionaler Senatoren sowie durch die Mitgliedsbeiträge.

Termine der Prunksitzungen 2026
•  18.01.2026 – 1. Kinderfasching
•  24.01.2026 – 1. Prunksitzung
•  25.01.2026 – 2. Kinderfasching
•  30.01.2026 – Frauensitzung
•  31.01.2026 – 2. Prunksitzung
Kartenvorverkauf:
20.12.2025 um 9.30 Uhr in der alten Schule in Rittershausen
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SEGERER  DÜCHS  &  KOLLEGEN
  STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT  MBH

  
  

Solide.Kompetent.Kreativ

An der Goldgrube 7, 97253 Eichelsee
Tel.: 09337 980 1240

E-Mail: steuerkanzlei@stb-segerer-duechs.de
www.stb-segerer-duechs.de

  
  

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
- 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fullservice der Stadtwerke Würzburg AG

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Ökostrom auf 
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) erfüllt. Dies kann vorab 
durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

500€Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

Wir wünschen Ihnen

WeihnachtenWeihnachten
frohe

Zeit zur Entspannung, 
Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge

und für das neue Jahr
berufl ichen Erfolg, privates Glück

und viele schöne Momente.

Krieger-Verlag
Wir machen Mitteilungsblätter!

ÜBERDACHTEN STELLPLATZ 
OD. GARAGE FÜR EINEN PKW IN 
RITTERSHAUSEN ZU MIETEN.
TELEFON 01 72/3 56 11 51

DRINGEND
suche

GEWERBEFLÄCHE 
ab 1.7.2026 zu vermieten.
Bürogebäude mit Lagerhalle
An der Kanzel 2, Gewerbegebiet Acholshausen

Bei Interesse bitt e melden unter Tel. 01 51-16 66 90 85
(Übernahme von Lager und Büroeinrichtung möglich.)



Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 

Erbrecht  

Betreuungsrecht

Matthias Heese & Werner Nied 
R E C H T S A N W Ä L T E

 kanzlei@heese-nied.de · www.heese-nied.de

Werner Nied, Matthias Heese,   
Timo Winter, Marion Deinzer
   

Julius-Echter-Straße 8 · 97084 Würzburg-Heidingsfeld · Tel. 0931. 65802
Zweigstelle:  Am Hochstein 12 · 97337 Dettelbach · Tel. 09324. 9814467

Ochsenfurter Straße 48
97252 Frickenhausen am Main

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 
Fax +49 (0) 93 31 / 73 46

ABBRUCH · WERTSTOFFZENTRUM

STEINBRUCHBETRIEBE · ERDBAU

CONTAINERVERLEIH · RECYCLING

www.ruppert-kg.de

SCC**

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de 
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE
NATURSTEIN

Klima • Sanitär • Solar • Wärmepumpen • Heizung
Lehmgrube 9 • 97253 Acholshausen

Julian Ritter, 0170 5235754 Marcel Ixmeier, 0151 10176561
www.rixi-gmbh.de info@rixi-gmbh.de

„Ihr Weg zu schmerzfreiem 
Gehen beginnt hier.“
Kai Kramer 
Orthopädie Schuhtechnikermeister
Sensomotorik-Techniker

Orthopädieschuhtechnik
Diabetikerversorgung

Orthopädische Schuhzurichtung

Bandagen

Orthopädische Maßschuhe

Kompressionsstrümpfe

Sensomotorische Einlagen

Lieferant aller Kassen

in Ochsenfurt

Marktbreiter Str. 11 · 97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-98 34 24 · Fax 09331-98 34 25 
www.fussorthopaedie-kramer.de · info@fussorthopaedie-kramer.de

ANZEIGEN AUFGEBEN UNTER ANZEIGEN@KRIEGER-VERLAG.DE



EinherzlichesDankeschön füfüf r das Vertrauen
imvergangenen Jahr!

Wirwünschen frfrf oheWeihnachten,
erholsameTaTaT ge und einen gutenStart

ins neue Jahr 2026.

Burgerrother Str. 1
infofof @uhl-haus-energietechnik.de
09335/ 1300

97243Bieberehren/ OTBuch

H A U S- U N D E N E R G I E T E C H N I K

FROHE

UND EIN
GUTES NEUES JAHR

wünscht Ihnen

Tel. 09337 98 94 198 • info@windooro.de
www.windooro.de

WEIHNACHTSMARKT
mit CHRISTBAUMVERKAUF
aus ökologischem Anbau 

Samstag, 06.12.2025 von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 07.12.2025 von 11.00 bis 18.00 Uhr 

Die BAUMSCHULE in Erlach/Ochsenfurt, 
Schwarzenbergstr. 28

Die Stadt Aub sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zur Unterstützung des Teams 
eine engagierte

Aushilfe/Springer (m/w/d) für den 
städti schen Kindergarten Kunterbunt
unbefristet im Rahmen einer geringfügigen Beschäft igung

Nähere Informati onen zur Stelle und zum Anforderungsprofi l 
fi nden Sie unter 
www.stadt-aub.de/rathaus-service/stellenangebote


